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Schweizerischer Baumeisterverband: Steuervorlage 17 ist ein erheblicher Rückschritt

Zürich (ots) -

Nach der Ablehnung der Unternehmenssteuerreform III muss zwingend eine neue Steuervorlage ausgearbeitet
werden. Der Entwurf zur Steuervorlage 17 stellt aber vor allem für die KMU einen erheblichen Rückschritt dar.
Der Schweizerische Baumeisterverband lehnt ihn deshalb in der Vernehmlassung entschieden ab.

Aus der Sicht der Bauunternehmen sind insbesondere die Erhöhung der Teilbesteuerung der Dividenden, die
Erhöhung der Mindestvorgaben für Familienzulagen und der Verzicht auf die zinsbereinigte Gewinnsteuer
nachteilig. Die Erhöhung der Teilbesteuerung der Dividenden führt zu einer grossen Mehrbelastung von
inhabergeführten KMU, welche gerade in der Baubranche weit verbreitet sind und vor allem in ländlichen Regionen
viele Arbeitsplätze sicherstellen. Die Erhöhung der Mindestvorgaben für Familienzulagen trifft vor allem Branchen
mit überdurchschnittlicher Kinderzahl, wozu auch das Baugewerbe gehört. Schliesslich hätte die zinsbereinigte
Gewinnsteuer Bauunternehmen mit hohem Eigenkapitalanteil steuerlich entlastet.
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Diese Meldung kann unter https://www.presseportal.ch/de/pm/100051907/100810248 abgerufen werden.
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